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AUS DEM INHALT: 1. Weisser Glanz. / 2. Weisse Farbe. / 3. Ur=
sache verminderter Abwehrkraft. / 4. Allgemeine Ernährungsricht=
Iinien für Leberkranke. / 5. Interessantes über indianische Heilmit=»

tel. / 6. Die Wurmplage. / 7. Ernährungsfragen und Krankheiten in
Holland und der Schweiz. / 8. Die Welt wurde eine Gaskammer. /
9. Fragen und Antworten: a) Die Brennessel als Hilfe in der Not;
b) Vorzügliche Hilfe bei Krampfadern. / 10. Aus dem Leserkreis:
a) Verlauf einer chronischen Nierenentzündung; b) Gegen tägliche
Uebelkeit.

Weiss
Niemand wird bestreiten, dass die Farbe, die uns um-

gabt, einen spürbaren Emfluss auf uns ausübt. Befinden
wir uns in einer Gegend, die sich unter grauem Himmels-
zeit noch vorwiegend in grauschwarzem Tone zeigt, dann
kann uns darob förmlich bange werden, und wir sehnen
uns nach einem Flecklein grünem Land. Ist aber die ge-
nau gleiche Gegend in schmuckes, sauberes Weiss ein-
gehüllt, dann gefällt sie uns plötzlich, und wir sind mit
ihr weitgehend ausgesöhnt. Wenn kahle Aeste mit glit-
zerndem Rauhreif bekleidet sind, dann kommt uns vor,
der Mai sei schon im Anzug mit seiner duftig weissen
Blütenpracht, und wir vergessen darob des Winters Här-
te. Welch erwartungsfrohe Freude, wenn es uns vergönnt
ist, die düstern Strassen der Stadt mit einer herrlich
weissen Schneelandschaft zu vertauschen. Wie wirbeln
die glitzernden Kristalle des Schnees zwischen dem saf-
tigen Grün der Tannen herum, wenn wir auf flinken
Brettern über den weichen, weissen, unberührten Teppich
gleiten, den der Schnee in freundlicher Güte auf dem
nackten Boden ausbreitete Wenn uns die Firnschneefei-
der im reinen Licht der Morgensonne entgegenleuchten,
dann begreifen wir, dass die weisse Farbe als das Sym-
bol der Reinheit erklärt wurde. Diese treffende Symbolik
wurde schon im Buch der Bücher angewandt, indem das
Tragen von Kleidern aus reiner, weisser Leinwand eine
vollkommene Sauberkeit und Reinheit darstellt.

Handelt es sich nun bei alle dem in Wirklichkeit nur
um eine blosse Symbolik, oder übt die weisse Farbe auf
uns doch noch so etwas wie eine Heilwirkung aus? Wie
bereits angedeutet, fühlen wir uns in einem hellen, weis-
sen Raum gehobener als in einem düsteren. Da demnach
die Farbe auf unser Gemüt und Empfinden einwirkt, ist
es da nicht möglich, dass sie auch unsere Körperfunk-
tionen und somit unsere Gesundheit beeinflusst? Ist es
etwa von ungefähr, dass schwermütige Menschen nicht
gerne weisse Kleider tragen, und dass die schwarze Farbe
den Trauernden eine Wohltat bedeutet? Unverständlich
aber und bedrückend wäre es, wenn eine Braut statt in
frohem Weiss als sichtbarer Ausdruck ihrer innewohnen-

WF/SSFP GLANZ
De/ in ScMa/ ist e/ngeMIIt

Des Leöens emstges Faröenlnld,
Dann dec/ct der reine, weisse Sc/mee
Die Strenge nnd des Winters We/i. —
Der Glanz der Firnen zie/it dicL an,
Mit ganzer Mac/zi er dic/t gewann,
Denn wenn die Fc/zhnFeit dicL nmgiôt,
Dann ancL dein Herze gdn/zt nnd tieöt.
Weiss glitzernd in des HanFrei/s Prac/zd,
Besc/ien&t, der Pänwe Fa/d/zeii tacFt,
Dries im Mai i/?,r B!itten!?leid
Fergessen lässt vergangnes Leid,
Dnd wenn der Lilie Sgmôol
An/ stiller FInr dic/z grnsset wo/d,
Dann /renet dic/z anc/z iFre Zier,
Der Pein/zeit Stempel trägt sie dir,
Des ScMp/ers Güte zeigt sie an,
Weil sie /iirwaär 7?erscliönern fcann.
Wenn sie erstrahlet dn/tend weiss,
Dient sicher sie zn seinem Preis/

den Freude in ernstem Schwarz erscheinen würde.
Schreibt auch die Sitte dem Bräutigam vor, sich schwarz
zu kleiden, so bringt doch sein blendend weisses Hemd
seine frohe Stimmung klar zum Ausdruck.

Wenn durch die weisse Farbe der Reinheit und Freude
Ausdruck verliehen wird, dann kann man diesem sym-
bolischen Begriff auch vom heilpädagogischen Stand-
punkt aus eine gewisse Beachtung schenken. Kinder, die
keinen Frohsinn aufbringen und Erwachsene, die leicht
ein bedrücktes Wesen annehmen, werden durch das
Tragen von weissen Kleidern und durch den Aufenthalt
in hellen, weissen Räumen rascher wieder frohgemut.
Weisse, vom Sonnenlicht durchflutete Winterlandschaf-
ten tragen dazu bei, den schweren Druck eines belasteten
Gemütes zu heben.

Weiss reflektiert die Sonnenstrahlen und auf dem weis-
sen Firnschnee sind wir viel schneller verbrannt beim
Sonnenbaden als etwa in den Alpenrosen. Sogar in den
Tropen trägt man weisse Kleider. Während man beim
Araber den Eindruck hat, er liebe die weissen Gewänder
als Schutz gegen die heissen Sonnenstrahlen, empfindet
man beim Spanier und Indianer in Mexico die weisse
Bekleidung zudem noch als Ausdruck ihrer leicht be-
schwingten Art und Lebensfreude.
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